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Jahresbericht 2018 

Schule ohne Rassismus - Schule mit Courage 

 

 

Seit 2013 ist das Antonianum beteiligt an dem bundesweiten Projekt „Schule ohne 

Rassismus – Schule mit Courage“.  

Als Paten konnten wir im Startjahr 2013 den ehemaligen Antonianer – seit 2015 Präsident 

des ifo-Institutes für Wirtschaftsforschung sowie derzeitiges Mitglied des Wissenschaftlichen 

Beirates beim Bundesministerium der Finanzen – Herrn Prof. Dr. Clemens Fuest gewinnen. 

Zu Beginn des aktuellen Schuljahres ist es uns gelungen einen weiteren und demnach einen 

zweiten Paten für das Projekt „Schule ohne Rassismus – Schule mit Courage“ am 

Antonianum zu gewinnen. Es handelt sich um den ehemalige Antonianer Herrn Celso Lopez 

Ramos, derzeitig Vorsitzender Richter des OLG Hamm.   

Am Montag, dem 29. Januar 2018, besuchte Herr Celso Lopez Ramos in einer der großen 

Pausen das Antonianum und eröffnete das neue Schulprojekt „WERTE UNSERER SCHULE“.  

 

Diese Projektidee entstand bereits 

zum Ende des letzten Schuljahres in 

einer kooperativen Erarbeitung der 

SV und der Klasse 8b. Die Klasse 8b 

hat im Politikunterricht 25 Werte 

zusammengestellt, ein Anschreiben 

an alle Klassensprecherinnen und 

Klassensprecher aufgesetzt und 

aufgerufen, dass alle Klassen des 

Antonianum ihre „6-TOP-Werte“ 

auswählen sollten. Alle 

Schülerinnen und Schüler des Antonianum haben somit die „6-TOP-WERTE“ definiert, für die 

unsere Schulgemeinde eintritt. Nach Auswertung der Umfrageergebnisse haben die 

Schülerinnen und Schüler der 8b Plakate erstellt, auf denen diese Werte definiert und erklärt 

werden sowie zum Schulfest 2017 auf einer 

großen Plakatwand für alle sichtbar 

ausgestellt. Unsere gemeinsamen 

Schulwerte lauten:  

 

RESPEKT, GEWALTLOSIGKEIT, 

GERECHTIGKEIT, 

TOLERANZ, FAIRNESS UND FREIHEIT. 
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Damit unsere Schulwerte im Alltag noch präsenter sind, setzten wir uns dafür ein, dass diese 

sechs Werte an die Treppenstufen im Hauptfoyer des Antonianum angebracht wurden. SO 

ZIEREN NUN DIESE SECHS WÖRTER DIE TREPPENSTUFEN IM FOYER UND ERINNERN STUFENWEISE AN DIE 

GEMEINSAMEN SCHULWERTE.  

 

 

Im Rahmen der Eröffnung 

hat Herr Lopez Ramos in 

einer kurzen Rede 

herausgestellt, wie wichtig es 

vor allem im heutigen Alltag 

ist, sich gegen Rassismus und 

Diskriminierung und für 

mehr Toleranz und 

Miteinander einzusetzen. 

Herr Ramos betonte 

außerdem, dass es wichtig 

sei, „dass wir bereits als junge Menschen lernen, respektvoll miteinander umzugehen – egal 

welches Geschlecht wir haben, welche Sprache wir sprechen, woher wir kommen, oder an 

wen/oder was wir glauben.“ Außerdem appellierte er, dass, „wenn wir uns alle gegenseitig 

achten und fair miteinander umgehen, Vorurteile, Fanatismus und Intoleranz keine Chance 

mehr haben.“ Für ihn stellt ein solches Verhalten den besten Beitrag zur Herstellung einer 

gerechten Welt in Frieden dar.  
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Außerdem passierte noch Folgendes:  
 

  „MARKT DER MÖGLICHKEITEN“ ZWISCHEN TURM UND BURGTOR 

 

Die SV besuchte den „Markt der Möglichkeiten“, der am 17. März 2018 in der Wewelsburg 

stattfand und auf viele Angebote und mögliche Kooperationspartner im Rahmen des 

Projektes „Schule ohne Rassismus – Schule mit Courage“ aufmerksam machte. 
 

Homepageartikel 

geschrieben von Victor Henkel (SV) 

  

„Am Samstag, den 17. März, besuchten vier Schüler der SV den „Markt der Möglichkeiten“ in 

der Wewelsburg, wo wir Erfahrungen mit anderen Schulen mit dieser Auszeichnung „Schule 

ohne Rassismus - Schule mit Courage“ teilen 

konnten. Im Anschluss daran haben wir die einzelnen 

Stände (Markt der Möglichkeiten, u.a. Polizei 

Paderborn, Helden e.V.) besucht, welche hilfreiche 

Information zur Prävention von Rassismus und 

Rechtsextremismus bereithielten sowie viele 

Anregungen zu möglichen Projekten für unsere 

Schule gaben. Später haben wir uns noch den Vortrag 

von Dr. Karsten angehört, welcher über rechte 

Gruppierungen in Frankreich, Österreich und 

Deutschland berichtete. Anschließend teilten wir uns 

auf und besuchten die dort angebotenen Workshops, 

z.B. über Rassismus und Sexismus in der Werbung 

oder über rechte Musik und die vermittelten 

rechtsradikalen Botschaften in diesen Liedern. Auch 

der Workshop zu (Cyber-)Mobbing war sehr interessant. Dieser Tag brachte viele neue 

Erkenntnisse sowie Anregungen zu Methoden oder möglichen Vorträgen für unsere Schule.“ 

 

„KREATIVWETTBEWERB – KUNST TRIFFT POLITIK“ 

Die Sensibilisierung der Schülerschaft für die Thematik „Diskriminierung und Rassismus“ 

und die Aufklärungsarbeit stand auch im Vordergrund eines weiteren „SoR-SmC“-Projektes 

an unserer Schule in dem Schuljahr 2017/2018.     

Die Organisation des KREATIV-WETTBEWERBES unter dem Slogan „GEGEN DISKRIMINIERUNG – FÜR 

MEHR TOLERANZ“ richtete sich vornehmlich an die Jahrgangsstufe 6.  

 

 „Toleranz ist im Alltag an vielen Stellen erforderlich. Wichtig ist, andere so zu akzeptieren 

und so zu behandeln, wie man selbst akzeptiert und behandelt werden will. Denn nur auf 
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diese Weise können so viele verschiedene Menschen miteinander in Frieden leben. 

Toleranz ist Harmonie über Unterschiede hinweg.“  
 (entnommen: Kinder Zeit für die Schule, „Alle anders, aber gleich“, www.zeit.de/schulangebote, Februar 2012.) 

 

Dieses Zitat war der Ausgangspunkt der Überlegungen, einen Kreativ-Wettbewerb unter 

dem Slogan „Gegen Diskriminierung – für mehr Toleranz“ für die sechsten Klassen – in 

Zusammenarbeit mit der Fachschaft Kunst – zu organisieren. Das Projekt wurde jetzt das 

dritte Jahr in Folge erfolgreich durchgeführt. Insgesamt gliederte sich das Projekt in drei 

„Bausteine“. 

Der erste Baustein war ein „theoretischer Input“, den die Mitglieder des SV-Kernteams in 

der Jahrgangsstufe 6 durchführten. Über selbsterstelltes Material auf einfachem Niveau 

wurde mit den Schülerinnen und Schülern der sechsten Klassen gemeinsam erarbeitet, was 

Rassismus bzw. Toleranz und Gleichberechtigung bedeuten und warum diese Thematik eine 

so große Bedeutung aufweist.  

Den zweiten Baustein des Projektes bildete die im Kunstunterricht durchgeführte 

Unterrichtssequenz, einen Comic anzufertigen. Der im Lehrplan des Unterrichtsfaches Kunst 

vorgegebene Themenbereich „Comic“ bot hier einen geeigneten Rahmen zur kreativen 

Umsetzung. 

Den dritten Baustein des Projektes stellte schließlich die Bewertung und Prämierung der 

besten drei Comics dar. In den letzten beiden Schulwochen des Schuljahres traf sich das SV-

Kernteam mit einer ausgewählten Jury und bewertete die angefertigten Comics. Die 

Zeichnerinnen und Zeichner der besten drei Comics erhielten von der SV jeweils einen 

Gutschein am letzten Schultag. Die drei besten Comics wurden im Foyer des Antonianum 

ausgestellt und können nun von der gesamten Schülerschaft begutachtet werden. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

http://www.zeit.de/schulangebote
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ANNE-FRANK-TAG AM ANTONIANUM 

Die Klasse 9g hat anlässlich des bundesweiten „ANNE FRANK AKTIONSTAGES“ im Rahmen eines 

kleinen Unterrichtsprojektes eine AUSSTELLUNG ZUR THEMATIK „HELFEN UND WIDERSTAND“ 
gestaltet. An dem 12. Juni wird jährlich, anlässlich des Geburtstages von Anne Frank, an 
mutige Menschen wie Anne Frank, ihre Familie und Helfer_innen erinnert, die sich der 
Judenverfolgung im Nationalsozialismus aktiv 
widersetzten.  

Mit diesem Aktionstag setzen Schulen in ganz 
Deutschland gemeinsam mit dem Anne-Frank-
Zentrum, welches auch dem Antonianum eine 
Fülle an Material kostenfrei zur Verfügung gestellt 
hat, ein Zeichen gegen Antisemitismus und 
Rassismus und für mehr Demokratie.  

Die Ergebnisse des Unterrichtsprojektes der Klasse 

9g wurden im Foyer unserer Schule veröffentlicht.  

 

 

 

Eine anschauliche und gelungene Ausstellung 

wurde von vielen Schüler_innen des 

Antonianum besucht und angesehen.  
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Luna Yu und Paul Düsterhöft (9g) berichten über das Unterrichtsprojekt und die 

angefertigte Ausstellung Folgendes:  

„Die Klasse 9g hat sich im Geschichtsunterricht mit dem Holocaust während des NS-

Regimes beschäftigt. Dazu hat das Antonianum sich mit der Anne-Frank- Stiftung 

zusammengeschlossen, um an Anne Frank, die dem Holocaust zum Opfer gefallen ist, 

an ihrem Geburtstag, dem 12. Juni zu erinnern. Diese Stiftung stellte uns Zeitungen 

über Anne Frank, zu ihrem Tagebuch und den Hintergründen des Schicksals, Plakate 

und Flyer über die Helfer*innen und zur 

Verfügung. Zusätzlich erstellten wir ein 

Einführungsplakat, einen Steckbrief zu 

Anne Frank, ein Plakat über Gründe, 

weshalb es wichtig ist sich an die 

Geschichte zu erinnern und zu berichten 

sowie Adjektive, Schlagwörter und 

Assoziation zu den Wertevorstellungen 

der Helfer*innen zusammen. Mit dem 

selbst erstellten und zur Verfügung 

gestellten Materialien baute die 9g im 

Foyer unserer Schule eine Ausstellung 

auf, um alle Schüler*innen des Antonianum darüber zu informieren. Die Bilder zeigen 

die entstandene Ausstellung.“ 
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„SPORTLICH POLITISCH UNTERWEGS“- 

LAUF-AG DES ANTONIANUM SETZT DOPPELTE AUSRUFEZEICHEN 
 

Anknüpfend an das „SoR-SmC“-Projekt des letzten Jahres, welches unter dem Motto 

„SPORTLICH POLITISCH UNTERWEGS“ zwei Projekte zusammengeführt hat – die langjährig 

erfolgreiche Lauf-AG, welche für das Antonianum europaweit unterwegs ist und das SV-

Projekt „Schule ohne Rassismus“ – trugen die Sportler der Lauf-AG auch in diesem Schuljahr 

bei ihren Läufen das „Schule 

ohne Rassismus“-Shirt. Somit 

trugen die Läufer das 

BEKENNTNIS DER SCHULE, EINE 

SCHULE GEGEN RASSISMUS ZU SEIN, 

NACH AUßEN. 

 

 

 

 

 

 
(Pfingstlauf Langeneike) 

 

 

 

 
                 (Geseke, Juli 2018) 
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